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Crescendo  

 

 

Eduard Sporck ist ein berühmter Dirigent, der an ei-
ner Frankfurter Hochschule unterrichtet. Nun soll er 
ein Konzert vorbereiten, welches Jugendliche sowohl 
aus Palästina als auch aus Israel bestreiten. Das 
Konzert soll aktuelle Friedensverhandlungen zwi-
schen beiden Ländern begleiten und ein Zeichen 
gegen den Hass setzen, der schon so lange vor-
herrscht. Eduard zweifelt. Nicht nur, weil er weiß, 
dass es nicht einfach wird, beide Seiten zusammen-
zubringen. Sondern auch, weil er eine schwierige 
Geschichte in sich trägt. Und doch weiß er, dass es 
die Musik ist, die sich gegen alle Grenzen stellt. 

CRESCENDO von Dror Zahavi ist ein Film über die 
Kraft der Musik, die Menschen miteinander verbinden 
kann. Die Last der Geschichte, die sowohl Jugendli-
che aus Palästina als auch aus Israel immer mit sich 
tragen, stellt der Film in vielen Gruppendiskussionen 
dar. Hierbei werden alle Seiten, alle Meinungen ge-
hört, doch es wird auch in Frage gestellt, ob ein Pro-
jekt wie ein gemeinsames Konzert überhaupt Prob-
leme einer solchen Tragweite lösen kann. Durch viele 
kleine Einzelgeschichten und einem überzeugend 
agierenden jungen Ensemble werden viele Facetten 
der Auseinandersetzung und des Austauschs ge-
zeigt. Peter Simonischek ist als Eduard Sporck genau 
die richtige Autoritätsperson, die durch eine eigene 
berührende Geschichte den jungen Menschen den 
Weg weisen kann, um sich einer friedlichen Zukunft 
zu öffnen. Die wunderschöne gemeinsam erarbeitete 
Musik setzt den Rahmen der Geschichte, als Zu-
schauer wird man zu einem Teil der Gruppe, die mit-
einander streitet, diskutiert, musiziert und lacht.  

Und so setzt der Film ein mutiges, wichtiges und in-
spirierendes Zeichen über sein eigentliches Thema 
hinaus: Dass Grenzen dazu da sind, überwunden zu 
werden. Durch Zuhören, Reden und Aufeinander 
zugehen – und natürlich die Kraft der Musik. 
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